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von 2005 bis 2008 bauen die Frauen den relativen 
Abstand zu den Männern weiter aus.

Die höchsten Quoten weisen die Akademiker / -innen 
aus. Im Schnitt sind sie zu 35,9 % weiterbildungsak-
tiv. Von 2005 bis 2008 steigt ihre Beteiligungsquote 
von 34,4 % um fast 10 % auf 37,7 %. Im Vergleich zu 
den restlichen Personengruppen wird der Abstand 
zwischen Männern und Frauen im Zeitverlauf gerin-
ger. Von 2005 bis 2008 verringert sich die Differenz 
von anfangs 4,5 Prozentpunkten auf 3,8  Prozent-
punkte.

Insgesamt bemerkenswert ist die anhaltend sehr 
viel geringere Weiterbildungsbeteiligung von Män-
nern. Im Folgenden werden Analysen präsentiert, 
die anhand von Berufen und Tätigkeiten näheren 
Aufschluss über Motive für die Teilnahme an Weiter-
bildung geben können.

Die höchsten Steigerungsraten finden sich bei den 
Absolvierenden berufsfachschulischer Ausbildungen. 
Bei ihnen erhöht sich der Anteil weiterbildungsak-
tiver Personen von 24,0 % im Jahr 2005 um mehr 
als 25 % auf 30,8 % im Jahr 2008. Auch wenn bei 
den Männern das Niveau deutlich unter dem der 
Frauen liegt, so trägt auch ihre Entwicklung zum 
Gesamttrend bei. Männer und Frauen haben ähnlich 
hohe Steigerungsraten im Zeitverlauf. Die Absolven-
ten / Absolventinnen mit Berufsfachschulausbildung 
weisen im Vergleich zu allen sonstigen Personen-
gruppen die dynamischste Entwicklung auf.

Bei den Fachschulabsolventen / -absolventinnen neh-
men die Differenzen zwischen Männern und Frauen 
leicht zu. Auffällig ist hier, dass die Quoten der Frau-
en deutlich höher liegen als bei Männern. Im Mittel 
sind 36,7 % von ihnen weiterbildungsaktiv, während 
es bei den Männern im Mittel 28,0 % sind. Im Verlauf 

Tabelle B1.1.2-2:   Beteiligung an beruflicher Weiterbildung von Erwerbstätigen nach Berufsabschluss,  
Geschlecht und Jahr (Angaben in %)

Berichtsjahr

2005 2006 2007 2008 Gesamt

Anlernausbildung männlich 8,0 8,8 8,8 9,0 8,6

weiblich 8,8 10,4 9,9 11,4 10,0

Gesamt 8,4 9,6 9,3 10,2 9,3

Duale Berufs-
ausbildung

männlich 13,6 13,7 14,7 15,5 14,4

weiblich 14,0 14,5 16,1 16,7 15,4

Gesamt 13,8 14,1 15,4 16,1 14,8

Schulberufs-
ausbildung

männlich 21,2 22,0 23,1 27,0 22,7

weiblich 25,9 27,4 28,9 32,5 28,2

Gesamt 24,0 25,3 26,9 30,8 26,2

Fachschulabschluss männlich 26,7 26,4 29,2 29,9 28,0

weiblich 34,2 35,2 38,5 39,1 36,7

Gesamt 29,5 29,8 32,9 33,5 31,4

Hochschul- /  
Fachhochschul-
abschluss

männlich 32,6 33,0 35,0 36,1 34,2

weiblich 37,1 37,5 38,4 39,9 38,3

Gesamt 34,4 34,8 36,4 37,7 35,9

Ohne Ausbildung männlich 6,7 6,4 6,5 6,7 6,6

weiblich 5,6 6,1 5,8 6,3 6,0

Gesamt 6,2 6,2 6,2 6,5 6,3

Gesamt männlich 18,2 18,1 19,4 20,4 19,0

weiblich 18,7 19,1 20,5 21,6 20,0

Gesamt 18,4 18,5 19,9 20,9 19,5
Quelle: Mikrozensus 2005 bis 2008, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




